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„Wie der Stern über dem Stall von Bethlehem stehen blieb,
so möge Gott sein Licht auch über deinem Leben leuchten lassen.

Wie die Engel den Frieden auf Erden verkündeten,
so möge Gottes Frieden auch dein Herz erfüllen.

Wie die Weisen aus dem Morgenland ihren Weg
sogar in dunkler Nacht fanden, 
so mögest auch du entdecken,

dass dein Leben auch auf dunklen Wegen die Spuren Gottes aufweist.

Wie Maria das Wort des Engels in ihrem Herzen bewegt hat, 
so möge auch in deinem Herzen 

immer wieder ein gütiges Wort von Gott lebendig sein.

Wie die Hirten in dem neugeborenen Kind den Heiland der Welt erkannten,
so mögest auch du Jesus Christus als Retter und Erlöser für dich erkennen!“

Eine besinnliche Adventzeit, ein frohes und friedvolles Weihnachtsfest und Gottes reichen Segen im neuen Jahr, 
das wünschen Ihnen und allen Menschen, die Sie in Ihrem Herzen tragen, 

Pfarrer Martin Schönberger und das Seelsorgeteam.
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 Leitartikel:
„In den Stall zu kommen

und sich vor dem Kind zu beugen,
ihm das eigene Leben mitzubringen

und die Augen mit seinem Anblick zu erfreuen
­ das ist eins, das Erste…

Ihm erlauben, im eigenen Herzen geboren zu werden,
ihm erlauben, in mir selbst zu wachsen,

ihm sich selbst zu schenken,
immer mehr Gott, den Erlöser, zu erblicken

­ das ist das Zweite…

Jedes Weihnachtsfest will so eine Ermutigung sein, im Blick auf Jesus Christus
unser Leben auf die Güte Gottes hin immer neu zu entziffern

und angesichts der Gabe Gottes, die unser Leben ist,
das Danken und Loben zu lernen,

immer tiefer dankende, lobende und damit letztlich auch 
liebende Menschen zu werden.“

Emmanuel Jungclaussen

Rufer in der Wüste auch heute
Eltern fragen ihr Kind: „Was hast du heute in der Schule gelernt?“ Ihr Kind antwortet: „Nicht genug. Ich muss morgen 
noch mal hin!“
So könnte man wohl auch im Blick auf unsere Welt sagen: „Wir müssen morgen – oder noch besser gleich heute – 
noch mal versuchen, es besser, friedvoller, verständnis­ und liebevoller zu machen!“
Und mit Charles Peguy könnte man sofort dazu sagen: „Das ist wirklich erstaunlich. Dass sie sehen, wie das alles 
heute geschieht, und dass sie glauben, morgen früh gehe es besser. Das ist verwunderlich, und das ist entschieden 
das größte Wunder unserer Gnade.“
Genau das ist das Außergewöhnliche an Weihnachten, dass wir an das Wunderbare, an die Zuwendung Gottes zu 
uns glauben: „Fürchtet euch nicht, ich verkündige euch heute eine große Freude: Euch ist heute in der Stadt 
Davids der Retter geboren, er ist der Messias, der Herr!“ (Lk 2,10)
So wie Johannes damals in der Wüste seine Stimme erheben und Hoffnung säen und leben!

Lest es einem Kind vom Angesicht 
„Mit Kindern ist Weihnachten etwas ganz anderes“, hört man sehr oft. Was hindert uns, den Glanz der Kinderaugen in 
unseren Augen neu zu beleben?
Sich Zeit zu nehmen, eine Kerze anzünden, ruhig den lebendigen Schein der Flamme betrachten, an all das Positive 
denken, das uns jeder Augenblick reicht. 
Oder wenn Sie ihre Küche anwerfen, um köstliche Kekse zu backen, die Zutaten vermischen, im Ofen backen – ein 
Bild für unser Leben: bewusst die Zutaten auswählen, nach Bekömmlichkeit zusammenfügen, der Bewährung des 
Lebens aussetzen und das Ergebnis genießen – den betörenden Duft wahrnehmen, den süßen, feinen Geschmack 
auf der Zunge zergehen lassen! 
Es ist eine Zeit der Sinnenfreude ­ die Lichter, mit denen die Welt sich schmückt in den Dunkeltagen, die Klänge der 
Lieder in den Konzerten, die Märkte, die zur Begegnung einladen, die Feiern und die Treffen in der Familie ­ sie 
bereiten einen schönen äußeren Rahmen. 

Und vor allem: Weihnachten ist das Fest der Zuwendung Gottes!
Wir dürfen in seinen Lichtglanz treten, unser Sein und die Welt mit seinen Augen neu in den Blick nehmen. 
„Jubeln werden die Wüsten und das trockene Land, jauchzen wird die Steppe und blühe wie die Lilie. Sie wird 
prächtig blühen und sie wird jauchzen, ja jauchzen und frohlocken.“ (Jes 35,1)

„Immanuel = Gott mit uns“ – zu unseren Kräften und Bemühungen, Gelingen und Versagen kommt die Kraft aus der 
Höhe, die Liebe des Allliebenden. Den Kopf erheben, den Blick weiten, das Herz und die Kräfte neu beleben, das ist 
die Übungsanleitung des Advents. 
Wir wünschen Ihnen, dass wie im Adventkalender, an jedem der 24 Tage sich eine Tür öffnet, ein Herz sich erwärmt, 
Blicke sich treffen, Lächeln erwidert wird, Hände sich berühren, zur Versöhnung reichen, ein Anruf, eine Nachricht sie 
erreicht. Wenn Gott die Distanz von den Himmeln zur Erde überbrückt, werden wir doch wohl auch die viel kleineren 
Räume zwischen uns verbinden können!

Kinderaugen sind imstande, den Glanz in und hintern den Dingen wahrzunehmen. Mögen wir in dieser Zeit der Gnade 
neu spüren, zu  welcher Herrlichkeit und Freude wir berufen sind! Und möge Ihnen in den Fragen und dunklen 
Stunden die Begegnung mit Gott geschenkt sein, der sich selbst als Kind unserer Welt ausgesetzt hat und den Weg 
der Liebe vorangegangen ist.

Erich Faßwald
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Die App für Trauerkultur, Erinnerungen & Gräbersuche

Der Tod eines geliebten Menschen ist eine fordernde Lebenssituation, in der viele persönliche, aber auch 
organisatorische Themen auftauchen. Um diese auch durch digitale Lösungen einfühlsam zu 
unterstützen, entstand die Smartphone­App „Stiller Begleiter“.

Die App „Stiller Begleiter“ bietet hilfreiche Funktionen: Grabstellen werden schnell 
gefunden und können direkt angesteuert werden. Digitale Erinnerungen zur verstorbenen 
Person sind einsehbar und lassen sich auch lokal unter „Meine Liebsten“ speichern. Infos 
und Unterstützung in Zeiten der Trauer sind leicht zugänglich. Wer möchte, kann 
außerdem ganz einfach Dienstleistungen rund ums Grab anfragen – warum nicht gleich 
Blumen oder eine Kerze an die gewünschte Stelle bringen lassen? Alles intuitiv bedienbar 
und jederzeit verfügbar. – als stille Unterstützung im Moment des Erinnerns.

+ TROST FINDEN UND HILFE ERHALTEN

In Stiller Begleiter finden Sie Kontaktdaten zu professionellen Rat­ und Hilfestellen sowie Veranstaltungen, 
Leitfäden, Liederlisten und Literaturhinweise.

+ GRABSTELLEN SCHNELL FINDEN:

Den gesuchten Namen eingeben und Stiller Begleiter führt Sie dank Navigation direkt zur gesuchten Grabstelle. 
Etwa 300 Friedhöfe in der Diözese Graz­Seckau sind bereits erfasst.

+ DIGITALE ERINNERUNGEN GESTALTEN

Mit Anmeldung können Texte, Bilder, Videos oder Musik festgehalten, lebendig gemacht und geteilt werden. Die 
App erinnert auf Wunsch automatisch an besondere Anlässe und Gedenktage. Auch für Vereine eine schöne 
Möglichkeit.

+ DIENSTLEISTUNGEN RUND UMS GRAB BUCHEN

Durch unsere regionalen Partner gelangen Kerzen und Blumenschmuck direkt ans Grab. Gedenkmessen und 
Grabpflege lassen sich ebenfalls über Stiller Begleiter organisieren.

Mit diesem QR­Code direkt hier oder auf den Tafeln bei unseren Friedhöfen kann man die App 
auf seinem Handy installieren und gleich nutzen.

Eine Bitte noch: 

Für das Angebot, eine Trauerkerze am Grab zu entzünden, suchen wir Helfer:Innen, die diesen 
Dienst fallweise übernehmen können.

Die Kerzen dafür gibt es im Pfarrhof, sie sollte am vorhergesehenen Tag am 
Grab entzündet und mit einem Foto für den Angehörigen dokumentiert 
werden.

Wenn Sie dazu bereit sind, bitte bei Erich Faßwald melden. DANKESCHÖN!
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   K a t h o l i s c h e    F r a u e n b e w e g u n g
Seniorenkreis der Pfarre St. Michael

Der Seniorenkreis der Pfarre St. Michael freut sich, wenn Sie bei unseren nächsten Nachmittagen dabei sind.
Termin: 13.Jänner und 10.Februar um 14 Uhr im Pfarrhof

Katholische Frauenbewegung im Pfarrverband
Der Weltgebetstag 2026 steht unter dem Motto  „Ich will euch 
Ruhe geben: Kommt“ ­ basierend auf Matthäus 11,28­30. Die 
Gottesdienstgebete werden von christlichen Frauen aus Nigeria 
vorbereitet und thematisieren die Suche nach Ruhe und Kraft im 
Glauben.
Wir laden euch recht herzlich zum Gottesdienst am 3.März um 
18:30 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael ein. Anschließend 
gemütliches Beisammensein im Pfarrhof.

Familienfasttagaktion 2026 
Heuer ist der 
Schwerpunkt dieser 
Aktion, den Zugang zu 
Bildung, Arbeit und 
politischer 
Mitbestimmung zu 
fördern. Besonders für Frauen im Globalen Süden. 

Wir bitten um Ihre Unterstützung und laden recht herzlich zu den 
Suppensonntagen in unseren Pfarren ein.

St. Stefan am 1.März um 10 Uhr  Heilige Messe mit Brotsonntag der 
Erstkommunionkinder, anschl. Suppenessen und Verkauf von 
Suppeneinlagen
Kraubath am 8.März um 10 Uhr Gottesdienst anschl. Suppenessen im 
Pfarrheim
St. Michael am 15.März um 8:30 Uhr Heilige Messe mit Brotsonntag der 
Erstkommunionkinder, anschl. Suppenessen und Verkauf von 
Suppeneinlagen
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme an unserer Aktion

ANKÜNDIGUNG
Am 28.Juni 2026 feiert die Katholische Frauenbewegung ihr 75jähriges 
Bestehen mit einer Jubiläumswallfahrt nach Mariazell. Nähere 
Informationen gibt es im nächsten Pfarrblatt.
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STERNSINGERAKTION 2026
„Ich heiße Graciana und bin 12 Jahre alt. Ich habe meine Mama früh 
verloren. Mein Vater ging weg. Zum Glück hat mich Mama Laurensia 
aufgenommen. Sie ist wie eine richtige Mutter für mich.
Mit Unterstützung der DKA bekam sie Bananenpflanzen und Samen für 
Bohnen und Gemüse. Jetzt weiß sie, wie man sie trotz Dürre anpflanzen 
und mit einer Pumpe bewässern kann. Heute kann Laurensia mit dem, 
was sie erntet, jeden Tag drei Mahlzeiten kochen. Außerdem verkauft 
sie auch etwas am Markt und in ihrem kleinen Laden. So verdient sie 
Geld, mit dem sie Kleidung und Medizin kaufen kann.
So wie Graciana konnten durch die Sternsingeraktion in den 
Jahrzehnten ganz viele Kinder und junge Menschen, die von Armut und 
Ausbeutung betroffen sind, besser ins Leben starten – mit Ernährung, 
geschützt und gut ausgebildet. Insgesamt sind das in Afrika, Asien und 
Lateinamerika jährlich rund 500 Hilfsprojekte. Ein Schwerpunkt liegt 
heuer in Tansania. 

So bitten wir auch heuer wieder um Mithilfe von möglichst vielen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen als 
KönigInnen, SternträgerInnen, als Begleitperson und für die 
Bewirtung der Gruppen. Es ist immer wieder spannend, wie 
viele sich melden, dementsprechend können wir hoffentlich 
die ganzen Pfarrgebiete abdecken. Auch erwachsene 
KönigInnen erfreuen sich zunehmender Beliebtheit!
Einen Tag (oder mehrere) einsetzen, Gemeinschaft erleben, 
Menschen begegnen, Freude und Segen bringen ­ und die 
Welt damit gerechter gestalten!
Anmeldung bitte im Religionsunterricht, in der Pfarr­kanzlei 
oder kommen sie einfach zu den Sternsinger­proben in ihrer 
Pfarre (siehe Terminliste).
Bitte notieren und weitersagen: 

DIE STERNSINGER KOMMEN!
In St. Michael am 27. und 28. Dezember 2025
In St. Stefan am 2. /3. und 5. Jänner 2026
In Kraubath am 3. Jänner 2026
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Caritas Haussammlung – wir machen uns auf den Weg

Not kann sich hinter der Haustüre nebenan verbergen und ist oft nicht sofort erkennbar. Deshalb gehen wir auch 
dieses Jahr im Namen der Caritas Haussammlung von Tür zu Tür, schaffen Begegnungen im Ort und bitten um eine 
Spende für Menschen in Not in der Steiermark.

Die karitative Hilfe ist ein bedeutender Beitrag der katholischen Kirche für die Gemeinschaft, deshalb ist die 
Unterstützung der Caritas Haussammlung für uns als Pfarre besonders wichtig. Mit Ihrer Spende wird Menschen in 
akuten Notsituationen geholfen, sie ermöglicht beispielsweise: 

•    Beratung und finanzielle Unterstützung in akuter Not,
•    eine warme Mahlzeit im Marienstüberl,
•    ein Bett in einer Caritas Notschlafstelle,
•    medizinische Versorgung in der Marienambulanz
•    und viele weitere Hilfsangebote der Caritas Steiermark

Zehn Prozent der Summe, die in unserer Pfarre gesammelt wird, bleiben für direkte Hilfe vor Ort in unserer Pfarre. 
Gehen wir aufeinander zu und sorgen wir füreinander, denn Armut sollte in der Steiermark nicht zum Alltag gehören! 

Herzlichen Dank an alle Unterstützerinnen und Unterstützer!
Hilfe für Menschen in Not in der Steiermark:

Spendenkonto IBAN AT08 2081 5000 0169 1187
Verwendungszweck: Haussammlung

Taufen St. Michael

Strasser Franziska
Nöhrer Franziska

Taufen St. Stefan:

Planka­Tatschl Paul
Fresner Fabian

Pongratz Valerie Louisa
Peinsipp Stefanie

Taufen Kraubath:

Perchthaler Mia Bettina
Brandl Emilia
Herold Marie

Sattler Katharina
Vorsic Felix

Offner­Marco Diana
Wölfler Leo Kay Heinz

Wir bitten um eine Spende für unser Pfarrblatt
Pfarramt St. Michael, 

AT77 3822 7000 0400 0725
Röm.­kath. Pfarre St. Stefan, 

AT45 3822 7000 0500 0401
Pfarramt Kraubath, 

AT90 3822 7000 0511 5506

Sterbefälle St. Michael:

Kurt Kamper
Preissl Kaharina

Schachner Friederike
Hufnagel Ernestine
Maurer Hermann

Kurz Brigitte
Puscher Martha

Weiss Felix
Plattner Walburga

Jantscher Engelbert
Orthaber Karl

Bucher Elfriede
Preininger Anna

Gauster Johanna

Sterbefälle St. Stefan:

Nock Peter Franz
Peinsipp Theresia

Smoltschnik Berta Josefine
Reiter Erika

Eppich Maria
Ebner Stefanie

Wieser Brunhilde
Gruber Peter

Holzer Hildegard
Wieser Bruno

Sterbefälle Kraubath

Waldhör Hildegard
Pichler Gottfried
Hirn Christiane
Wallner Anna

Trauung St. Michael
Rabl Franz und Rabl Manuela geb. Ganser

Trauung St. Stefan:
Schlager Martin und Schlager­Reiter Bianca 

Sabrina geb. Reiter
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Heiliger Abend in der Familie

Vorschläge für eine Feier im Kreise der Familie zu 
Hause. 
Weihnachten ist für die Familie ein besonderes Fest. 
Wir feiern die Geburt Jesu, der uns Licht und Freude 
gebracht hat. Eine bewusste Vorbereitung hilft den 
Kindern, die tiefere Bedeutung des Festes zu 
erkennen. Kinder werden erfahren, dass Weihnachten 
mehr ist als Geschenke auszupacken. 

•  Zur Vorfreude gehört das Schmücken der
   Wohnung (Kerzen, Tannengrün, Sterne,
   Fensterschmuck ...) 
•  Mit den Kindern die Krippe an einem besonderen
   Platz aufstellen 
•  Nach der Kindermette versammeln wir uns um den geschmückten Weihnachtsbaum. Wir stellen das Friedenslicht
   aus Bethlehem zur Krippe, bei der das Jesuskind noch fehlt. 
•  Kreuzzeichen 
•  Lied oder Musikstück 
•  Gebet:  Nun ist endlich Weihnachten. Wir haben voll Sehnsucht und Vorfreude auf diesen Tag gewartet. Großer
   Gott, du bist Mensch geworden in Jesus Christus. Wir freuen uns über das Kind in der Krippe. Zu ihm kommen wir
   mit unseren Freuden und Nöten. Öffne unsere Herzen für das Wunder der Weihnacht: Du, großer Gott, ein Kind!
•  Lied oder Musikstück vor dem Adventkranz.
•  Vorlesen des Weihnachtsevangeliums (in diesem Pfarrblatt) oder ein vorbereitetes Krippenspiel der Kinder 
•  Lied oder Musikstück dabei legt ein Kind das Jesuskind in die Krippe 
•  Fürbitten (mit der Antwort „Christus, erhöre uns“): 
•  Du wurdest in einem Stall geboren, weil in der Herberge kein Platz war. Wir bitten dich: 
   Steh allen bei, die nicht in Frieden leben können und die auf der Flucht sind. 
•  Wir denken an die Menschen, Freunde und Verwandte, die heute nicht bei uns sind. Schenke ihnen deinen Segen! 
•  Du bist als Licht in die Dunkelheit der Welt gekommen. Mache auch in unserem Leben hell, was dunkel ist, und  
   schenke uns Frieden, Zuversicht und Liebe. 
•  Herr, wir denken heute auch besonders an unsere Verstorbenen. Lass sie bei dir leben! ­  Oft suchen wir die Freude
   nur in materiellen Dingen und im Konsum. Schenke uns heute die Freude über die Geburt Jesu Christi. 
•  Lied oder Musikstück 
•  Gemeinsam das Vater­Unser beten oder singen 
•  Lied „Stille Nacht“ singen 
•  Einander ein frohes Fest wünschen und beschenken 
•  Die Kinder packen ihre Geschenke aus   
•  Anschließend gemeinsam am festlich gedeckten Tisch essen 
•  Nach dem Essen die Zeit nutzen, um gemeinsam zu spielen, zu singen, zu musizieren, zu tratschen, Großeltern
   erzählen, wie sie früher Weihnachten gefreit haben.…. 
 
   Wir wünschen Ihnen eine ruhige, besinnliche und harmonische Feier im Kreise Ihrer Familie. 
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Die Termine sind in chronologischer Reihenfolge angeordnet. Damit ist auf 
einen Blick zu sehen Wann ist Was in Welcher Pfarre. Jede Pfarre hat eine 
eigene Farbe. Bei Pfarrübergreifenden Veranstaltungen ist die jeweilige Pfarre 
gelb hinterlegt.

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Pfarren St. Michael, St. Stefan, Kraubath. 
  Verantwortlich für den Inhalt: Pfr. Mag. Martin Schönberger E­mail: st­michael@graz­seckau.at  
  Gestaltung, Layout: Toni Steger E­mail: pfarrblatt@tonisteger.at  Druck: Universaldruckerei Leoben
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KANZLEIZEITEN UND SPRECHSTUNDEN

IM PFARRVERBAND

St. Michael: 
Pfarrsekretärin: Mo 8:00 – 12:00  Di 14:00 – 16:00

Fr 8:00 – 11:00, Pfarrer: Di 16:00 – 17:00 
St. Stefan: 

Pfarrsekretärin: Mo 13:30 – 16:00, Pfarrer: Do 17:00 – 18:00 

Kraubath:
Pfarrsekretärin: Do 14:00 – 17:00, Pfarrer Fr 17:00 – 18:00 

SEELSORGETEAM
Mag. Martin Schönberger, Pfarrer 0676/87426939

Barbara Hochfellner­Wuthe, Sekretärin 0676/87426814
Mag. Erich Faßwald, Pastoralreferent 0676/87426910

Mag. Claudia Vidovnik
ehrenamtl. pastorale Mitarbeiterin 0676/4927127

VDir. Bruno Obenaus,
ehrenamtl. pfarrlicher Mitarbeiter 03832/2753

Gerti Herk,
ehrenamtliche Mitarbeiterin 0676 3830 107

Pfarramt St. Michael 03843/2282
Pfarramt St. Stefan 03832/2286
Pfarramt Kraubath 03832/2210

Tauftermine
St. Michael: 

10. Jänner, 11. April, 9. Mai, 
St. Stefan:

17. Jänner, 7. Februar, 18. April, 2. Mai
Kraubath:

24. Jänner, 14. Februar, 16. Mai
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Pfarre St. Michael

1100 ­ JAHRJUBILÄUM PFARRE ST. MICHAEL

Es gibt zahlreiche Fest und Anlässe, um zu feiern. Aber 1100–Jahre sind ein außerge­
wöhnlicher Geburtstag, den es heuer in St. Michael zu würdigen gab.
Mit einem Kabarett und dem sehr gelungenen Pfarrfest mit Bischof Wilhelm Krautwaschl 
wurde vor dem Sommer gebührend gefeiert. Im Herbst war die Musikalische Lesung mit 
Johannes Silberschneider, David Schlager und der gebürtigen St. Michaelerin Angelika 
Niakan als Sopranistin ein berührender und hochwertiger Abend. 
Ebenso erhebend war das Kirchenkonzert der Marktmusikkapelle St. Michael am 11. 
Oktober. Und beim Festgottesdienst zum Patrozinium am 28. September stellten zahlreiche 

Vereine und Institutionen die Beiträge vor, die das aktuelle Geschehen in St. Michael dokumentieren. 
Diese wurden anschließend in einer Zeitkapsel in der Kirche deponiert  und sollen in genau 100 Jahren geöffnet 
werden – als Sinnbild für die 
Schultern, auf denen wir 
aufbauen durften und jetzt 
stehen und als Brücke in eine 
hoffentlich gute Zukunft für die 
Menschen in unserem Ort.
Herzlichen Dank allen, die mit 
ihrer tatkräftigen Mithilfe zum 
Gelingen dieses 
Jubiläumsjahres beigetragen 
haben, sowie den Institutionen 
für die Fotos und Inhalte und 
allen Sponsoren! 
Möge unser Arbeiten und Leben 
mit dem Vertrauen auf den 
Segen Gottes stets gute Wege 
finden und das Miteinander 
wagen!

Verkehrter Adventkalender

Eigentlich will ich schon lange etwas spenden….
Und überhaupt geht es anderen schlechter als mir…

Eigentlich und überhaupt – wir alle kennen das, wir wollen ein Zeichen der Nächstenliebe und der Solidarität setzen, 
gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit….
Die Pfarre St. Michael will auch heuer mit der Aktion „Verkehrter Adventkalender“ Menschen aus unserer Region 
helfen, denen es nicht so gut geht.
Wie funktioniert der verkehrte Adventkalender? Wir wollen 
nicht nur ein Türchen vom Adventkalender öffnen und etwas 
herausnehmen, sondern unser Herz öffnen und etwas geben, 
das anderen Menschen Hoffnung schenkt. In der Kirche ist 
ein Korb aufgestellt, in dem wir haltbare Lebensmittel (Sugo, 
Dosenaufstriche, Zucker, Tee, Kaffee, Öl, Nudeln, Reis, 
Süßigkeiten…) und Hygieneartikel sammeln. Gerne können 
Sie aber auch Geld­ oder Gutscheinspenden in der 
Pfarrkanzlei oder bei Elisabeth Pirker abgeben.
Vergelt`s Gott.
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Pfarre St. Michael

Pfarrcafé in der Pfarre St. Michael
Gemeinsam Gottesdienst feiern. Gemeinsam bitten, beten und danken. Gemeinsam 
feiern. Gemeinsam essen und trinken beim Pfarrcafe.
Wir sagen Danke für euren Besuch und für eure Spende beim Pfarrcafe. Damit können 
wir Menschen in unserer Pfarre, die es schwer haben, ein wenig helfen. Damit können 
wir es Kindern ermöglichen, an Schulveranstaltungen, wie Schikurs oder Sommer­

sportwoche, teilzunehmen. Wir laden Sie sehr herzlich zu unseren nächsten Terminen ein: 
Samstag, 10. Jänner, Sonntag, 15. Februar, Sonntag, 08. März, 26. April, 30 Mai immer nach der Eucharistiefeier.
Wenn Sie jemanden kennen, der finanziell in einer schwierigen Lage ist oder wenn Sie selber Hilfe brauchen, 
kontaktieren Sie uns bitte.

Rorate – Wer früh aufsteht, wird es nicht bereuen!  
Wer glaubt, dass es ein Opfer wäre, um 6.30 Uhr früh eine Messe zu besuchen, der sollte sich einmal vom Gegenteil 
überzeugen lassen und eine Rorate im Advent mitfeiern. 
In der von vielen Kerzen erleuchteten Kirche stimmen wir uns gemeinsam auf die Geburt Jesu Christi ein und lassen 
wenigstens für eine kurze Zeit all das hinter uns, was uns im vorweihnachtlichen Alltag in Beschlag nimmt. Die vielen 
brennenden Kerzen sind dabei ein Zeichen unserer Sehnsucht, dass die Geburt Jesu alle Dunkelheit in unseren 
Herzen und alle Finsternis in der Welt erhellen möge. Nach der Rorate sind alle Gottesdienstbesucher:innen noch zu 
einem gemeinsamen Frühstück in den Pfarrhof eingeladen, um neben der Seele auch noch den Leib zu stärken.
In der Pfarre St. Michael feiern wir die Roraten am 03.12 (Mittwoch), am 10.12. (Mittwoch) und am 20.12. (Samstag), 
jeweils um 6.30 Uhr. Herzliche Einladung dazu!

Claudia Vidovnik

Erntedankfest

Gemeinsam mit den mitwirkenden Vereinen und der Bevölkerung von St. Michael sagten wir :“DANKE“ 
DANKE für unsere Lebensmittel.
DANKE für den Frieden in unserem Land.
DANKE für die warme Wohnung in der wir leben.
An diesem Tag wird uns wieder ins Bewusstsein gerufen, in welchem Überfluss wir leben.
Die Kinder kamen mit geschmückten Körben und Fahrzeugen, die Blasmusik spielte, die Chöre sangen und unser 
Pfarrer Martin fand ansprechende Worte, die zum Nachdenken und Besinnen anregten. Der Festzug begab sich vom 
Schulhof in die Kirche, wo unser Herr Pfarrer eine feierliche Eucharistiefeier mit den Chören zelebrierte.
In der herbstlich geschmückten Kirche bringt jeder Besucher sein persönliches Danke zum Ausdruck. Nach dem 
Gottesdienst erwartete der Pfarrgarten die Besucher zum gemütlichen Beisammensein. Bei Essen und Trinken mit 
gemütlicher Unterhaltung wurden Kontakte gepflegt und Neuigkeiten ausgetauscht.
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Pfarre St. Stefan
Aus dem Sozialkreis:

Elisabethfeier 
So wie in den Jahren zuvor fand auch heuer wieder eine Elisabethfeier in unserer Pfarre statt, die vom 
Sozialausschuss bestens vorbereitet war und den Besuchern neben der Eucharistiefeier mit Krankensalbung durch 
Pfarrer Mag. Martin Schönberger auch Stunden der Begegnung bei Kaffee und Kuchen schenkte. Die musikalische 
Gestaltung für den Gottesdienst besorgten Rachel und Martin Marek.

„Vergelt`s Gott“
Ein aufrichtiges „Vergelt`s Gott“ unseres Sozialkreises:
+ allen Strickerinnen für die vielen Sockerl und die verschiedenen Wollsachen anlässlich unserer Sockenstrickaktion
+ allen Bäckerinnen für die köstlichen Kekserl für unseren diesjährigen Kekserlmarkt.

Kurznachrichten aus unserer Pfarre:
Ehrungen im Kirchenchor

Beim diesjährigen Festgottesdienst am Cäciliensonntag wurde durch Pfarrer Mag. Martin Schönberger und Kirchen­
chorleiter Heribert Groß an Maria Graf eine Ehrenurkunde aus Anlass ihrer 25­jährigen Tätigkeit als Kirchenchor­
sängerin verliehen.
„Vergelt`s Gott“ für die langjährige Mitwirkung mit diesem Dienst am pfarrlichen Leben.

Nikolausandacht entfällt
Auf Grund des äußerst geringen Interesses in den letzten beiden Jahren hat sich der PGR entschlossen, heuer keine 
Nikolausfeier durchzuführen. Wir bitten um Ihr Verständnis!

Freie Wohnung im Pfarrhof
In unserem Pfarrhof ist eine Wohnung frei und kann angemietet werden. Genauere Angaben können sie der Aus­
schreibung im Pfarrschaukasten entnehmen.

Sternsingerproben
Wir treffen uns an folgenden Samstagen zur Probe und Einstimmung: 13.12.2025 und 20.12.2025 im Pfarrheim. Die 
Proben beginnen jeweils um 10 Uhr. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn sich möglichst viele Kinder und Jugendliche auch heuer an der Sternsingeraktion 
beteiligen würden.

„Dankefest“ für alle pfarrlichen Mitarbeiter 

Am Donnerstag, dem 09. September 2025, fand im Anschluss an den Abendgottesdienst das „Dankefest“ für all jene 
Menschen unserer Pfarre statt, die sich im abgelaufenen Jahr in irgendeiner Form im pfarrlichen Leben engagiert 
hatten.
Pfarrer Mag. Martin Schönberger und Heribert Groß als Organisator freuten sich sehr, dass wieder viele der Einladung 
der Pfarre Folge geleistet hatte. Der PGR bringt mit diesem Fest seine Wertschätzung für die vielen helfenden Hände 
im Laufe eines Kirchenjahres zum Ausdruck. 

Beginn der Erstkommunionsvorbereitung
Mit der Adventkranzsegnung am Sonntag, 30.11. beginnen wir auch die Erstkommunionvorbereitung. Die Kinder 
werden bei dieser Feier gesegnet und der Pfarre vorgestellt. 
Wir freuen uns, als Pfarre gemeinsam mit den Familien und der Schule diesen Weg der Kinder begleiten zu dürfen. 
Viel Freude, das Erleben und Vertiefen von Gemeinschaft und Gottes Segen!
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Pfarre St. Stefan
Herzliche Einladung zu unseren Roraten

Sehr herzlich möchten wir Sie zu unseren Roraten im Advent einladen. Diese finden an 
folgenden Donnerstagen im Advent jeweils mit dem Beginn um 06:30 Uhr statt: 
04.12.2025, 11.12.2025 und 18.12. 2025  Im Anschluss an die Gottesdienste laden wir Sie zu 
einem gemeinsamen Frühstück in den Pfarrsaal ein.

Missionssonntag 2025
Am Sonntag, 20.Oktober 
feierten wir den Weltmissions­
sonntag mit einem Familien­
gottesdienst. 
Zum Einzug haben Kinder die 
große Weltkugel mitgetragen. 
Im Mittelpunkt des Gottes­
dienstes, der unter dem 
Thema „Hoffnung soll nicht 
zugrunde gehen“ gefeiert 
wurde, standen heuer der 
Südsudan sowie Myanmar.  
Die Kinder brachten Symbole 
zu diesem Thema zum Altar und schmückten diesen.
Vielen Dank allen Kindern mit ihren Familien und allen 
Gottesdienstbesuchern. Wir dürfen uns groß schätzen – 
durch den Kauf der Schokopralinen und Chips können wir 
575 € für Menschen auf Madagaskar an Missio Österreich 
überweisen.

Segenstor in St. Stefan
Sich auf den Weg machen, unterwegs sein, ein Ziel 
erreichen und gut wieder nach Hause kommen – mit 
dem Segen Gottes.
Von Ferienbeginn bis Ferienende stand das 
Segenstor vor dem Pfarrhof in St. Stefan für alle 
Radfahrer, Besucher und St. Stefaner zur Begrüßung.
Alle, die mochten, durften 
sich ein 
Weihwasserfläschchen 
sowie eine kleine Karte mit 
dem Reisesegen mit auf 
den Weg nehmen. Viele 
haben das Angebot wahr­
genommen und sich beim 
Rastbankerl daneben oft 
körperlich gestärkt und sich 
anschließend mit Gottes 
Schutz und Segen weiter 
auf den Weg gemacht.

Bitte merken Sie vor: 

Herzliche Einladung zum 
Adventkonzert mit dem Chor 

„Primavera“ 

„Advent is a Leuchtn“ 

Sonntag, 14. 12.2025
Pfarrkirche St. Stefan

Beginn: 18 Uhr

Mitwirkende:

Chor „Primavera“
Christine Brunnsteiner, Sprecherin 

Martin Temmel, Steirische Harmonika

Eintritt: Freiwillige Spende für die Aktion „Steirer 
helfen Steirern“
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Pfarre Kraubath

Pfarrheim erstrahlt in neuem Glanz
Bereits im Februar wurde der Raum zwischen Wohnung und Pfarrheim 
neugestaltet. Nach Ostern wurde das Pfarrheim vom PGR ausgeräumt 
und Ende April begannen die Umbauarbeiten durch die Tischlerei Leitner 

aus St. Stefan. 
Die gesamten Ausmalarbeiten 
im Pfarrheim und den neuen 
Boden übernahm 
dankenswerter Weise das Stift 
Admont.  
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ 
allen Pfarrgemeinderäten fürs 
Planen, Ausräumen, abbauen 

der Schränke, das Sortieren der vielen Bastelutensilien, Reinigung nach 
den Umbauarbeiten, Einräumen und das Schmücken für die 
Einweihungsfeier. Ein besonderer Dank auch an Erich, fürs Abschleifen 
der alten Tische.

Besuch der Sternsinger
Am Samstag, dem 3.Jänner 2026 ziehen die Sternsinger wieder von Haus zu Haus. Alle, die 
sich bereit erklären, die Sternsinger zu begleiten oder sie zum Mittagessen einzuladen, bitte bei 
Sandra Brunko (0650­3013989) melden.
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Pfarre Kraubath

Erntedankfest, 5. Okt. 25
Das Erntedankfest erinnert uns in ganz besonderer 
Weise daran, Gott zu danken. Dankbar für all das zu 
sein, was wir täglich geschenkt bekommen. Dabei 
geht es nicht nur um Essen und Trinken. Zum Leben 
brauchen wir noch viel mehr. Auch daran werden wir 
bei diesem Fest erinnert und danken Gott für die 
Familie, den Arbeitsplatz, den Frieden in unserem 
Land, die gemeinsamen Begegnungen und vieles 
mehr. Besonders freuten wir uns, dass Abt Gerhard 
Hafner gemeinsam mit uns das Erntedankfest feierte. 
Nach der Begrüßung von Gerti Herk und der 
musikalischen Einstimmung durch den Musikverein, 
segnete Abt Gerhard die von der Landjugend 
geschmückte Erntekrone und die Erntegaben. 

Der Gesangverein umrahmte die Segnung. Anschließend 
zogen wir in die vom Pfarrgemeinderat festlich 
geschmückte Kirche und feierten den Gottesdienst, 
welcher vom Kirchenchor und den Kindern der 
Voksschule mit ihrer neuen Religionslehrerin Karin 
Salvenmoser musikalisch umrahmt wurde. 
Zum Schluss dankte die geschäftsführende Vorsitzende 
des Pfarrgemeinderates Gerti Herk, Erich Faßwald, 
Gertrude Sachsenhofer und Helmut Leitner für die 
Planung und ihr Engagement bei der Renovierung des 
Pfarrheims.
Nach dem Gottesdienst segnete Abt Gerhard Hafner das neu renovierte Pfarrheim, welches im Anschluss von den 
Besuchern besichtigt werden konnte. Für das leibliche Wohl bei der Agape sorgte der Pfarrgemeinderat.
Nach dem Gottesdienst verteilte die Landjugend Marmeladegläser zur diesjährige Lebensmittelaktion „Bienen: kleine 
Helfer große Wirkung“, weiters gab es bei einem Schätzspiel den Maibaum zu gewinnen.
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WEIHNACHTSEVANGELIUM FÜR KINDER LK 2,1–20

Zur Zeit als Jesus geboren wurde, herrschte gerade der römische Kaiser Augustus. Er 
wollte ganz genau wissen, wie viele Menschen in seinem Reich lebten und wie viele 
Abgaben sie an ihn zu zahlen hatten. Deshalb befahl der Kaiser alle Bewohner seines 
Reiches zu zählen. Jeder musste in seinen Heimatort gehen und sich dort aufschreiben 
lassen. Josef, ein Nachkomme von König David, reiste deshalb auch mit seiner Frau Maria 
von Nazareth nach Betlehem. Die Reise war für Maria sehr anstrengend, denn sie war 
schwanger und das Baby sollte bald zur Welt kommen. Als sie in Betlehem ankamen, 
tummelten sich dort viele Menschen und in keinem einzigen Gasthaus war ein Zimmer für 
die beiden frei. Müde von der langen Reise fand das Paar in einem Stall Schutz und wenige 
Zeit später brachte Maria ihren ersten Sohn zur Welt. Überglücklich wickelte sie Jesus in 
Windeln und bettete ihn vorsichtig in eine Futterkrippe. In der Nähe des Stalls 
übernachteten Hirten mit ihren Schafen im Freien. Es war dunkel und kalt, doch plötzlich 
wurde es um sie herum ganz hell und ein Engel Gottes kam zu ihnen. Die Hirten waren ganz 
starr vor Schreck und hatten große Angst. Aber der Engel sagte zu ihnen: Fürchtet euch 
nicht! Heute Nacht ist Großartiges geschehen! Alle Menschen werden sich freuen! Heute 
ist Christus, der Retter geboren! In einer Futterkrippe findet ihr ein kleines Kind, das in 
Windeln gewickelt ist. Nachdem der Engel das gesagt hatte, kamen so viele weitere Engel, 
dass die Hirten sie gar nicht mehr zählen konnten. Sie alle freuten sich so sehr und riefen: 
Wir loben Gott! Er bringt allen Menschen Frieden und Liebe! Als die Engel wieder 
verschwunden waren und die Hirten sich vom ersten Schreck erholt hatten, packten sie 
ihre Sachen und eilten nach Betlehem. Dort fanden sie Maria und Josef im Stall und das 
kleine Kind in Windeln gewickelt in der Futterkrippe. Aufgeregt erzählten sie, was die Engel 
über das Kind gesagt hatten und alle waren erstaunt. Maria freute sich all die wunderbaren 
Dinge zu hören und erinnerte sich oft daran. Die Hirten kehrten wieder zu ihren Schafen 
zurück und waren immer noch erstaunt über das, was sie gesehen und gehört hatten. Denn 
alles war so, wie es ihnen die Engel gesagt hatten.   

Ouelle: Diözese Eisenstadt https://www.martinus.at/glaubenundfeiern


